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1. Vorbemerkungen

1.1. Geltungsbereich

Die in der Folge beschriebenen Allgemeinen Bestim-
mungen gelten als integrierter Bestandteil von Angebo-
ten und Auftragen.

1.2. Vertragsbestandteile und Reihenfolge

Im Falle von Widerspriichen gelten die folgenden Ange-

bots- und Vertragsbestandteile jeweils in der Letztfas-

sung bzw. in der zum Angebotsdatum giiltigen Fassung
in der folgend angefiihrten Reihenfolge:

o Auftrags- und Zuschlagsschreiben des AG, sofern sei-
tens des AG keine vom Angebot abweichende In-
halte enthalten sind

o Ausschreibungsunterlagen des AG

o Angebotsschreiben des AN

o Allgemeine Bestimmungen des AN (gegenstandliches
Dokument)

o Bestellung It. BauKG des Projektleiters bzw. der Koor-
dinatoren It. BaukKG

o ON A 2060 Allgemeine Vertragsbestimmungen, Ab-
schnitte 5 bis 10 fir Leistungen

o Allgemeinen Geschéaftsbedingungen der Ingenieurbi-
ros Osterreichs (Herausgeber: Wirtschaftskammer
Osterreich und Fachverband Ingenieurbiiros)

e ON B 2110 Allgemeine Vertragsbestimmungen fiir
Bauleistungen

1.3. Vertraulichkeitserkldrung, Urheber- und
Werknutzungsrecht
e Samtliche Ausarbeitungen des Bieters in der Verga-
bephase und des AN in der Vertragsphase sind im
Sinne des Wettbewerbsrechtes ausschlieBlich fiir
den mit dem AG abgestimmten Personenkreis ge-
dacht.
Jeder Empfanger erklart mit dem Erhalt die Inhalte
(im Ganzen oder in Teilen) vertraulich im Sinne einer
weiteren und reibungslosen Umsetzung zu behan-
deln.
Allféllig in der Unterlage genannte Firmen und Pro-
dukte stellen nur beispielhafte Losungen dar. Keine
der angefiihrten Firmen hat Beitrage zur Ausarbei-
tung geleistet und es besteht daher keine Einschran-
kung des Bewerberkreises fur zukiinftig allfallig
durchzufiihrende Vergabeverfahren.
Die Verteilung samtlicher vom Bieter/AN erstellten
Unterlagen erfolgt bis zur endgtiltigen Fertigstellung,
Ubergabe/Schlussrechnungslegung ausschlieRlich
durch den Ersteller/Bieter/AN!
Der AG meldet dem Ersteller/Bieter/AN, sollten
Exemplare fiir Personen im Kreise des AG auRerhalb
des abgestimmten Personenkreises kopiert und ver-
teilt werden!
Samtliche Inhalte bleiben im Sinne des Urheberrech-
tes uneingeschrankt geistiges Eigentum des Erstel-
lers/Bieters/AN. Eine Abanderung der Inhalte ist nur
im Einvernehmen mit dem Ersteller/Bieter/AN zulds-
sig. Bei jeder Verwendung der Inhalte ist der Erstel-
ler/Bieter/AN als Urheber zu nennen.
Die Nutzung des Werkes des AN ist im Sinne des
Werknutzungsrechtes unabhangig von den Bestim-
mungen des Urheberechtes nur nach Ablose des
Werkes zu marktublichen Preisen bzw. entsprechend
eines Angebotes / Auftrages gestattet. An Umsatzen,
die der AG mit Hilfe des Werkes des AN erzielt, ist
der Ersteller/Bieter/AN bei unterbliebener Honorie-
rung entsprechend zu beteiligen.
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2. Allgemeine Bestimmungen fiir die

2.1. Preisbildung

Vergabe kpp consulting gmbh
Schulgasse 1

A-3943 Schrems

Fix +43.2853.20400

Fax +43.2853.20400.75

consulting@kpp.at | www.kpp.at

Die angebotenen Preise gelten nur im Falle der
Vergabe der Leistungen in einem Los. Sollten nur
Teile der angebotenen Leistungen beauftragt wer-
den, sind die Preise neu zu vereinbaren.

Preisbasis: Monat aus dem Angebotsdatum des

Hauptangebotes

Index fiir eine allféllige Preisanpassung: Baukostenin-

dex fur Wohnungs- und Siedlungswasserbau, Gesamt

Zuschlagsfrist: 1 Monat

Verhéltnis Lohn/Sonstiges: 75%/25%

Pauschalen und Honoraranpassungen

O Grundsatzlich gelten, wenn in den Besonderen
Bestimmungen im Angebot nichts anderes angege-
ben ist, Pauschalen fir die jeweilige Position als
angeboten.

0 Bei Verlangerung der Bauzeit, die nicht vom AN zu
verantworten ist, wird ab der ersten zusatzlichen
Leistungswoche ein Einheitspreis fiir den zusatzli-
chen Leistungszeitraum zur Abrechnung gebracht!
Die Abrechnungseinheit fir eine Verlangerung des
Leistungszeitraumes sind volle Kalenderwochen.
Eine Kalenderwoche beginnt mit einem Montag.
Eine volle Kalenderwoche gelangt zur Abrechnung,
wenn der Leistungszeitraum lber den Dienstag
hinausgeht. Wenn im Angebot kein Einheitspreis
fur eine Verlangerungswoche angefiihrt ist, dann
wird dieser durch Division des Positionspreises
durch die der Kalkulation zu Grunde gelegten
Dauer in Wochen ermittelt.

0 Die im Angebot angefiihrten Baukosten It. ON
B1801-1 stellen ein MaR fiir den Umfang des Bau-
vorhabens und eine Honorarbemessungs- und Kal-
kulationsgrundlage dar. Bei Abweichungen tiber
10% der Baukosten bzw. der angefiihrten Bemes-
sungsgrundlage ist der AN berechtigt, die Anpas-
sung der Pauschalen aller Leistungspositionen auf
Basis des angebotenen Honorar - Prozentsatzes zu
verlangen. Ist der Honorar - Prozentsatz nicht an-
geflihrt, dann wird dieser durch Division des Hono-
rars durch die der Kalkulation zu Grunde liegenden
Honorarbemessungsgrundlage, gerundet auf 2
Kommastellen, ermittelt. Das Honorar ergibt sich
durch Multiplikation des auf Basis der Angaben/
Ausflihrungen aus der Ausschreibung bzw. dem
Angebot ermittelten Pauschal - Honorarsatzes mit
der Summe der tatsachlichen Liefer- und Herstell-
kosten (ohne Abzug oder Abminderungsfaktor, vor
Skontoabzug und vor Abzug fiir Bauschaden, Ab-
fallentsorgung und dgl.) der im Zuge der Fachbau-
aufsicht betreuten Gewerke

0 Die vom AN im Angebot angefiihrte Risikoeinstu-
fung zwischen 1 und 5 (1 ... hoch, 5 ... niedrig) wird Firmenbuchgericht: Krems
auf Basis der Angaben des AG im Vorfeld zur Ange- fi-mensitz: Schrems
botslegung als Grundlage der Kalkulation herange- jip. ATU57298338
zogen. Bei Abweichungen hinsichtlich der tatsdch- or\g. 167/1389
lich anfallenden Risiken ist der AN berechtigt die

FN: 237274h
Anpassung der Pauschalen aller Leistungspositio-
nen zu verlangen. E],r}E]
0 Sollte es aus allen oder mehreren oben ange- k‘t:‘i
fihrten Griinden zu einem Anspruch auf Anpas- E &'.;
sung des Honorars kommen, sind die Anpassungen BIC: GIBAATWW

so aufeinander abzustimmen, dass es zu keiner
Mehrfachberechnung zu Ungunsten des AG
kommt.

KTO: 28735416300
BLZ: 20111 Erste Bank
IBAN: AT46 2011 1287 3541 6300
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O Bei Verkirzung der Leistungsfrist (siehe auch au-
Rerordentliches Leistungsende) und Reduktion der
Honorarbemessungs- und Kalkulationsgrundlage
(siehe oben) im selben Verhiltnis (+/- 10% im Ver-
gleich zur Verkiirzung der Leistungsfrist) kann bei
rechtzeitiger Anmeldung des AG (mindestens 8
Wochen vor dem neuen Leistungsende) ein Teil
der Pauschale gekiirzt werden. Eine allféllige Re-
duktion des Honorars wird durch Multiplikation
der entfallenden Leistungswochen mit dem variab-
len Anteil (wenn nicht anders angegeben 35%) des
Einheitspreises fir eine Verlangerungswoche be-
rechnet. Eine nachtragliche Reduktion des Hono-
rars ist nicht moglich. Begriindung: Eine Verringe-
rung der Leistungsfrist fihrt bei gleichbleibendem
zu bearbeitenden Bauvolumen (Honorarbemes-
sungs- und Kalkulationsgrundlage) zu einer Erho-
hung der Leistungsdichte und damit zu einem in-
tensiveren Einsatz in kiirzerer Zeit. Es ist daher da-
von auszugehen, dass der Aufwand trotz Verkr-
zung der Leistungsfrist nahezu unverandert bleibt.

e Festpreis

0 Bis zu der im Angebot angefiihrten terminlichen
Festpreisgrenze gelten der Gesamtpreis bzw. die
Einheitspreise, ohne Unterschied ob der Festpreis-
zuschlag explizit angefiihrt ist oder nicht, gemaR
ON B2110 als Festpreis, also unveranderlich hin-
sichtlich einer Indexanpassung. Sollte im Angebot
keine terminliche Festpreisgrenze angefuihrt sein,
so gilt der Monatsletzte des um 3 Monate verlan-
gerten angebotenen Leistungsendes.

e Nebenkosten

0 Der Gesamtpreis bzw. die Einheitspreise, ohne Un-
terschied ob der Nebenkostenzuschlag explizit an-
gefiihrt ist oder nicht, gilt als inkl. Nebenkosten
(Vervielfaltigungen, Plots, Fahrtkosten) angeboten.

3. Aligemeine Bestimmungen fiir den
Vertrag

3.1. Bereitstellung von Informationen und Un-
terlagen durch den AG

Zur lickenlosen und zeitgerechten Leistungserbringung

stellt der AG selbst oder im Wege von Erfullungsgehilfen

wie Projektleiter, Planer oder Bauaufsichten rechtzeitig

und laufend folgende aktuelle Informationen bzw. Un-

terlagen zur Verfligung, wenn die Ersterstellung der fol-

genden Unterlagen nicht Leistungsbestandteil des AN

sind.

Projektbeteiligte — Liste

Beschreibung der BaumaRnahmen (Bau-/Projektbe-

schreibung)

Einreich- oder Ausfiihrungspldane

Behordenbescheide

Planungs- und Ausfiihrungsterminplan (Bauzeitplan,

Baubeginn, geplantes Bauende)

Liste Uber die vorgesehenen Vergaben

Leistungsverzeichnisse

3.2. Allgemeine Leistungsabgrenzung

Wenn im Angebot nicht anders angegeben, gelten die

Grundleistungen folgender, nicht mehr verbindlich zur

Gebiihren- und Honorarermittlung heranzuziehender,

Honorar- und Gebihrenordnungen als angeboten.

o Projektleitung: HO-PS 01.01.2001

e Projektsteuerung: HO-PS 01.01.2001

e Generalplanung juristisch und Generalplanerfunk-
tion: HO-PS 01.01.2001

o Begleitende Kontrolle: HO-BK 01.05.2001
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Technisch Geschéftliche Oberleitung: HOA-A
01.12.2004

Facility Management Beratung: freies Leistungsbild
Projektleitung, Planungs- und Baustellenkoordina-
tion It. BauKG: Bauarbeitenkoordinationsgesetz, ON
B2107 Teile 1 bis 3, HO-BauKG der Stadt Wien
01.09.2003

Fachplanung, Fachbauaufsicht Hochbau: HOA-A
01.12.2004

Fachplanung, Fachbauaufsicht Energietechnik HKLSE:
HO-IT 01.12.2004

Fachplanung, Fachbauaufsicht Statik: HOB-S
01.12.2004

Fachplanung, Fachbauaufsicht Thermische-, Schall-
technische Bauphysik, Bauakustik, Brandschutz: HO-
BPH 01.12.2004

Fachplanung, Fachbauaufsicht StraBenbau, Sportfrei-
anlagenbau, Landschaftsbau, Tiefbau: HOB-I
01.02.2000

Zusatzleistungen gem. oben angefiihrter Geblhren-
und Honorarordnungen gelten nur angeboten wenn sie
im Angebot explizit angefiihrt ist.

3.3. Zahlungen

o Die Priifung von Rechnungen und die Anweisung von
Rechnungsbetrdgen erfolgen innerhalb der Zahlungs-
frist.

Die Zahlungsfrist beginnt mit dem ersten Eingang der
Rechnung beim Rechnungsempfanger, das kann der
AG selbst oder einer seiner internen oder externen
Erfullungsgehilfen sein, bzw. spatestens 5 Tage nach
Rechnungsdatum, Wochenende und Feiertage mit
einschlieRend.

Eine Aussetzung der Prif- und Zahlungsfrist von
Rechnungen des AN vor, wahrend und nach den
Weihnachtsfeiertagen oder dgl. ist aus Liquiditats-
grinden nicht moglich und erfolgt ein Verweis auf
die Regelungen hinsichtlich Verzugszinsen.

Die Rechnungslegung erfolgt monatlich. Die Rech-
nungsstichtage, also die Tage, an denen Rechnungen
ausgestellt werden, sind: 20.01., 25.02., 30.03.,
30.04., 30.05., 30.06., 30.07., 30.08., 30.09., 25.10.,
20.11., 10.12.. Sollten die angefiihrten Tage auf Wo-
chenenden oder auf Feiertage fallen, werden die
Rechnungen am davor liegenden Arbeitstag ausge-
stellt und versandt. Die Ausstellung von Schluss-,
Teilschluss- oder Einzelrechnungen erfolgt unabhan-
gig von den oben angefiihrten Terminen unmittelbar
nach Abschluss und Ubergabe der Leistung.
Zahlungsfrist: 14 Kalendertage

Zahlungskonditionen: netto ohne Abzug
Verzugszinsen: 8 Prozentpunkte Uber dem jeweils
geltenden Basiszinssatz. Dabei ist der Basiszinssatz,
der am letzten eines Kalenderhalbjahres gilt, fiir das
nachste Halbjahr maRgebend.

3.4. Abwicklung von Zusatzleistungen

o Die Kosten fur allfallig erforderliche Zusatzleistungen
fallen fir den AG zusétzlich zu allen bereits beauf-
tragten Leistungen an.

o Der Bedarf wird dem AG vom AN so rechtzeitig wie
moglich gemeldet. Die Zusatzleistung wird nur aus-
gefiihrt, wenn ein entsprechender Zusatzauftrag er-
teilt wird.

e Es wird seitens des AN davon ausgegangen, dass der
Projektleiter/Verantwortliche des AG berechtigt ist,
solche Zusatzauftrage zu erteilen, um den Bearbei-
tungsprozess nicht zu verzogern.
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Die Abrechnung erfolgt in einer gemeinsamen Rech-
nung mit allen Leistungen des Hauptauftrages und
der bereits beauftragten Zusatzleistungen nach Ein-
heitspreisen (die anfallende Menge wird mit dem
Preis pro Einheit multipliziert, dies ergibt einen Posi-
tionspreis, die Summe der Positionspreise ergibt den
Gesamtpreis (Leistungssumme netto vor Nachlass,
vor Valorisierung))

Allenfalls gewdhrte Nachldsse bzw. Zuschlage aus
dem Hauptauftrag werden auch auf alle Zusatzauf-
trage angewandt.

3.5. Abwicklung von Regieleistungen

Leistungen, die in keinem Auftrag des AN enthalten
sind, werden, wenn der AN seitens des AG nicht auf-
gefordert wird, ein Zusatzangebot auf Einheitspreis-
basis zu erstellen, in Regie auf Basis des im Hauptan-
gebot angegebenen Mischstundensatzes abgerech-
net.

Hinsichtlich der Anmeldung, der Beauftragung, der
Abrechnung sowie allfalliger Zu- und Abschlage gel-
ten die Bestimmungen flr Zusatzauftrage

Vor- und Nachbereitungs- sowie Fahrzeiten werden
mit dem Faktor 1,0 abgerechnet. Solche Zeiten sind
nicht im Mischstundensatz enthalten. Enthalten sind
jedoch Fahrtkosten wie Kilometergelder, jedoch
ohne Kosten flr Fliige und Sondertransporte.

3.6. Genauigkeit von Ausarbeitungen

Die Genauigkeit samtlicher Ausarbeitungen ergibt
sich aus der jeweils aktuellen Projektphase. Keine
Ausarbeitung des AN kann im Ubertragenen Sinn ge-
nauer sein als der jeweils aktuelle Informationsstand
und die Bearbeitungsgrundlagen, die zum Zeitpunkt
der Ausarbeitung vorliegen.

Hinsichtlich der Planung und Steuerung von Errich-
tungs- und Nutzungskosten wird auf den Umstand
der Preisbasis besonders hingewiesen. Jede Datener-
mittlung erfolgt zu einem Stichtag und sind weitere
Aktualisierung daher auf diesen Stichtag zurtlickzu-
flhren. Kostentiberschreitungen

Folgende Genauigkeiten fiir sémtliche Handlungsbe-
reiche (Organisation, Koordination, Information, Do-
kumentation, Risiken, Termine, Ressourcen, Kosten,
Finanzierung, Qualitat, Quantitat) gelten branchen-
Ublich als vereinbart (Grundlage: Honorarinforma-
tion der Architekten, HIA 2010). In allen Phasen sind
seitens des Bauherrn/AG entsprechende Reserven,
vor allem im Bereich der Finanzierung der Errich-
tungs- und Nutzungskosten vorzusehen. Die angege-
benen Genauigkeit gelten auch fir die Verfolgung
und Prognose von Daten aus den unterschiedlichen
Handlungsbereichen (zB.: Kostenverfolgung, -prog-
nose)

Phase Neubau Umbau/Sanierung
Projektentwicklung +/-35% +/- 45%
Vorentwurf +/-20% +/-25%
Entwurf +/-15% +/-20%
Kostenberechnungsgrlg.  +/- 10% +/-15%
Ausfuihrungsplanung +/-5% +/- 10%
Abschluss/Feststellung +/- 0% +/- 0%

3.7. Veranstaltungen auf der Baustelle

Sollten wahrend der Bauzeit auf dem Baufeld oder in
den Objekten Veranstaltungen des AG durchgefihrt
werden, fallen jedenfalls Steuerungs-, Koordinations-
, Planungs- und Aufsichtsleistungen an, die fiir den
AN zusatzlich zu dem im Bauablauf tGblichen Aufga-
ben zu vergiten sind, sofern solche im beauftragten
Leistungsumfang nicht explizit enthalten sind.
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4. Zusatzliche Bestimmungen fiir Pla-
nungs-, Ausschreibungs-, Aufsichts-
leistungen

4.1. Bereitstellung von facheinschldgigen Infor-
mationen und Unterlagen durch den AG

Zur Erstellung und Aktualisierung samtlicher Unterlagen
stellt der AG selbst oder im Wege von Erfullungsgehilfen
wie Projektleiter, Planer oder Bauaufsichten rechtzeitig
und laufend folgende weitere aktuelle Informationen
bzw. Unterlagen zur Verfiigung.

e Bedarfsplan mit Angaben zum Raum- und Funktions-

programm
o Betriebsorganisationskonzept

4.2. Sonstiges

Die Kalkulation fur die Teilleistungen Erstellung von
Ausschreibungsunterlagen/Kostenberechnungs-
grundlagen und Durchfiihrung von Vergabeverfahren
beruht auf der Annahme, dass der AN diese unter
voller Ausnutzung der Moglichkeiten der aktuell giil-
tigen Schwellenwertverordnung durchfihrt. Die dar-
ber hinaus vom AG geforderte Einhaltung von
Vergabe-/Verfahrensregeln, wie zB die Mindestan-
zahl an einzuholenden Angeboten oder dgl., werden
seitens des AG vor der Angebotslegung bzw. der Auf-
tragserteilung dem Bieter/AN bekannt gegeben.

5. Zusatzliche Bestimmungen fiir Bausi-
cherheitskoordinationsleistungen

5.1. Zeitliche Leistungsabgrenzung
o Leistungsbeginn
0 Projektleitung It. BauKG und Planungskoordination
It. BauKG: 1 Wo. nach Beauftragung
0 Baustellenkoordination It. BauKG: 1 Wo. nach Be-
auftragung
0 Baustellenkoordination - Vorgabe fiir den AG It.
BauKG: 2 Wo. vor Baubeginn
e Leistungsende
0 Projektleitung It. BauKG und Baustellenkoordina-
tion It. BauKG: Ubernahme des Bauwerkes durch
den AG bzw. Fertigstellungsmeldung des Baufiih-
rers
0 Planungskoordination: bis zum Erreichen einer Ge-
samtvergabesumme flr Ausfiihrungsleistungen
von 80% der mit Entwurfsfreigabe freigegebenen
Baukosten. In der Praxis bedeutet dies, dass im
Rahmen der Vergabe von Ausfiihrungsleistungen
wie der Einbau einer SchlieBanlage, die Gartenge-
staltung, die Beschilderung, die Bauendreinigung
und dgl., sofern diese Leistungen nicht Hauptge-
genstand der Bauarbeiten darstellen, keine Aktua-
lisierung der SiGe — Dokumente mehr erfolgt!

5.2. Inhaltliche Leistungsabgrenzung
o Es gelten die Leistungen fiir den Projektleiter und die

Koordination gem. aktueller Fassung des BauKG so-

wie der ON B2107-1-3.

0 Projektleiter: bestellt Koordinatoren und er-
stellt/aktualisiert die Vorankiindigung (Versand an
Arbeitsinspektorat, Aushang auf der Baustelle)

0 Planungskoordinator: erstellt den SiGe-Plan und
die Unterlage fiir spatere Arbeiten und aktualisiert
diese bis zur letzten Auftragsvergabe fiir Ausfiih-
rende

0 Baustellenkoordinator: aktualisiert SiGe-Plan nach
Abschluss der letzten Auftragsvergabe und aktuali-
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siert die Unterlage fiir spatere Arbeiten nach Uber-

gabe/Ubernahme. Vom Auftraggeber wird als
Grundlage ein Wartungsplan zur Verfligung ge-
stellt.

o Nicht enthalten sind Koordinationsleistungen im Zu-

sammenhang mit Bauherrn - Eigenleistungen und

Mieterausbauten. Ausbauten von Mietern sind als ei-

gene Baustellen im Sinne des BauKG zu betrachten!
o Nicht enthalten ist die Tatigkeit des Brandschutzbe-

auftragten auf Baustellen gem. TRVB A149 (kann bei

Bedarf angeboten werden).

5.3. Bereitstellung von facheinschlédgigen Infor-

mationen und Unterlagen durch den AG

Zur Erstellung und Aktualisierung samtlicher SiGe — Un-
terlagen (zB Vorankiindigung, SiGe — Plan, Unterlage flr
spatere Arbeiten) stellt der AG selbst oder im Wege von
Erfillungsgehilfen wie Projektleiter, Planer oder Bau-
aufsichten rechtzeitig und laufend folgende weitere ak-

tuelle Informationen bzw. Unterlagen zur Verfligung.
o Wartungs-, Pflege- und Inspektionsplan

5.4. Aufseher im Betrieb gem. § 333 ASVG

ordinatoren (juristische/ natirliche Personen) als
Aufseher im Betrieb (auf der Baustelle) gem. § 333
ASVG.

des Bauherrn, sicher, dass jede ausfiihrende Firma
auf der Baustelle im Rahmen lhrer Angebotslegung
(Ausschreibung) der Bestellung des Projektlei-
ters/der Koordinatoren als Aufseher gem. § 333
ASVG zustimmt!

5.5. Subvergabe Projektleiter It. BauKG
e Bei einer Sub — Vergabe der Leistung gem. Pos. 1
Projektleiter It. BauKG, die das BauKG sinngemaR

nicht vorsieht, wird dem Arbeitsinspektorat (Al) der

AG als Projektleiter genannt, samtliche Rechte und
Pflichten im Innenverhaltnis aus diesem Titel Giber-
nimmt jedoch der AN.

5.6. Stillliegezeiten auf Baustellen
Generell ist der AN vom AG Uber Stilliegezeiten
(ohne Unterschied des Gewerkes) auf der Baustelle

schriftlich zu informieren. Nur dann kann eine Stillie-
gezeit iberhaupt Einfluss auf die Abrechnung des AN

nehmen.

Stillliegezeiten der Baustellen (wenn keine Leistun-
gen, ohne Unterschied des Gewerkes, vor Ort er-
bracht werden) gelten:

0 als Teil der Leistungszeit, wenn eine Pauschale ver-

einbart ist (siehe Kalkulation), da die Verantwor-

tung der Koordinatoren auch in der Stilliegezeit be-

steht. Sollte sich durch die Stilliegezeit daher die

Bauzeit=Leistungszeit verlangern, sind die zusatzli-

chen Leistungsfristen Uber Verlangerungswochen
abzugelten.

nicht als Teil der Leistungszeit, wenn Abrechnung
nach erbrachten Leistungen (also nach Leistungs-

o

frist, z.B. Monate oder Woche) vereinbart ist, wo-
bei fir diesen Zeitraum dann der AN keine Verant-
wortung im Sinne des BauKG zu ibernehmen hat.

5.7. Zahlungsplan
e Projektleitung It. BauKG: pauschal, 80% nach Uber-

gabe der freigegeben Erstfassungen der SiGe — Doku-
mente, der Rest zu oben angefiihrtem Leistungsende

des Baustellenkoordinators
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Planungskoordination It. BauKG, pauschal, 80% nach
Ubergabe der freigegeben Erstfassungen der SiGe —
Dokumente, der Rest zu oben angefiihrtem Leis-
tungsende

Baustellenkoordination It. BauKG: pauschal fiir den
vereinbarten Leistungszeitraum in monatlich glei-
chen Teilbetragen, der letzte Teilbetrag in Form ei-
ner Schlussrechnung nach Ubergabe der Unterlage
flr spatere Arbeiten bzw. bei oben angefiihrtem
Leistungsende des Baustellenkoordinator

5.8. AuBerordentliches Leistungsende

Eine Aufforderung zur Unterbrechung der Leistungen
bzw. eine Abberufung der Koordinatoren kann nur
durch den Bauherrn oder den Projektleiter It. BauKG
erfolgen.

eine vorzeitige Abbestellung bedingt seitens des Bau-
herrn/AG die Bestellung eines neuen Koordinators)
Bei wiederholt, trotz schriftlicher Einmahnung, un-
terlassener Verbesserung von erforderlichen Sicher-
heitsmalRnahmen zur Vermeidung von Gefahren,
ohne Unterschied ob seitens des PL nach BaukG
nicht eingefordert oder durch die Ausfiihrenden
nicht nachgekommen, kann mit einer 1 - monatigen
Kindigungsfrist seitens des AN der Ricktritt vom
Vertrag und damit die Niederlegung der Verpflich-
tungen It. BauKG schriftlich erklart werden.

6. Zusatzliche Bestimmungen fiir Pra-
ventivdienste (zB SFK)

6.1. Bereitstellung von facheinschlagigen Infor-
mationen und Unterlagen durch den AG

Zur Erstellung und Aktualisierung samtlicher Unterlagen

stellt der AG selbst oder im Wege von Erfullungsgehilfen

rechtzeitig und laufend folgende weitere aktuelle Infor-

mationen bzw. Unterlagen zur Verfligung.

o Lister Mitarbeiter, Zu- und Abgange

o Protokolle von Begehungen der beauftragten Pra-
ventivdienste

e Protokolle der Obersten Leitung zum Thema Arbeits-
sicherheit, Umweltschutz und dgl.

6.2. Zeit fiir AusbildungsmafBnahmen

Die in §77 ASchG geregelte Ausbildungszeit bis zu
15% der Praventionszeit wird bei Anfall gegen Vor-
lage von Ausbildungsnachweisen vom AN in An-
spruch genommen und verringern diese Ausbil-
dungszeiten die Préventionszeit im Betrieb.

7.  Zusatzliche Bestimmungen fiir Wie-
derkehrende Uberpriifungen

7.1. Preisbildung

o Als Basis furr die Kalkulation und allfallige Zusatzleis-
tungen wird die jeweils aktuell giiltige Preisliste des
Bieters/AN herangezogen.

Die angebotenen Einheitspreise verstehen sich fir
das Kalenderjahr in dem der erste Prifzyklus durch-
gefuhrt wird bzw. im Falle einer Vereinbarung fir
mehrere Jahre (Priifzyklen) im Sinne der ON B2110
als Festpreis. Fur die Folgejahre (weitere Prifzyklen)
gelten die Einheitspreise als verdnderlich und sind sie
daher entsprechend einem brancheniiblichen Index
anzupassen.

Die angebotenen Einheitspreise gelten je Anlage.
Wenn nicht anders angegeben, kdnnen 2 unter-
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schiedliche Nutzungseinheiten nicht als 1 Anlage be-
trachtet werden. (Beispiel: Bewegungsraum und
Spielplatz eines Kindergarten gelten als 2 Anlagen).
Die Kalkulation erfolgt unter der Pramisse, dass die
Uberpriifungen in einem Zuge durchgefiihrt werden
kénnen.

Eine Terminvereinbarung fiir die Durchfiihrung der
Uberpriifungen erfolgt seitens des AN, um dem Prii-
fer eine entsprechende Disposition zu ermdglichen,
mindestens 14 Tage vor Ablauf der Geltungsdauer
der letzten Uberpriifung.

Leistungsbeginn: 2 Wochen nach Auftragserteilung,
gegen einen zu vereinbarenden Zuschlag umgehend
Leistungsende: 2 Wochen nach Durchfiihrung der
Prifungen werden die Priifberichte Gbergeben
Fahrtkosten zum AG, und von Priifobjekt zu Prifob-
jekt sind in die Einheitspreise eingerechnet.

7.2. Inhaltliche Leistungsabgrenzung

o Die Priifung erfolgt gem. den im Leistungsverzeichnis
angefiihrten Normen.

Inhaltlich erfolgt eine Uberpriifung auf Funktion, Be-
triebssicherheit und Reparaturerfordernisse gem.
den angefiihrten Normen.

Die Uberpriifungen erfolgen zerstérungsfrei und
ohne Zerlegung.

Nutzungsvertrage und Behordenauflagen sind nicht
Gegenstand der Priifung.

Die herstellerunabhéangige Priifung sowie die Bewer-
tung erfolgen im Sinne der Sicherheit der Benutzer,
jedoch ohne unmittelbare Intension, Folgeinvestitio-
nen fir die Betreiberseite auszulésen.

Die gepriften Objekte werden bei positivem Befund
mit einer entsprechenden Priifplakette versehen.

Es werden Protokolle Uber die Priifung erstellt und
Uibergeben, die Erstellung einer Anlagendokumenta-
tion sowie einer Risikoanalyse ist, wenn nicht geson-
dert angefiihrt, ist nicht Leistungsgegenstand.

7.3. Regelwerke und Grundlagen fiir die Uber-
priifungen

Folgende Regelwerke (zB Normen) gelten in der jeweils

zum Angebotsstichtag gultigen Fassung als Grundlagen

fiir die Durchfiihrung der Uberpriifungen:
Objekt Norm

| 1. | Spiel, Sport, Bildung, Event

1.1.  Spielpldtze EN 1176, EN 1177
1.2.  Turnsile, Bewe- ON B2608, ON B2609, OISS
gungs- und Gymnas- Richtlinie Prifung von Turn-

Im Falle einer Beauftragung fuir mehrere Jahre (Prufzyk-

len) nur vor dem ersten Prifzyklus.

e Anlagenbeschreibung

e Wartungs-, Pflege- und Inspektionsplan oder Unter-
lage flr Spatere Arbeiten

o Prifbuch bzw. historische Priifberichte inkl. Erstab-
nahme

e Bedienungs- und Prifanleitung

o Behordenbescheide

7.5. Bereitstellung von Anlagenbedienern und
Priifgewichten durch den AG

Die Uberpriifung muss generell im aufgebauten Zustand
bzw. im Betriebszustand erfolgen. Die diesbezigliche
Vorbereitung erfolgt rechtzeitig vor der Priifung durch
den AG. Sollte eine Priifung aus einem diesbeziiglichen
Versaumnis nicht durchgefiihrt werden kénnen, sind die
zusdtzlich anfallenden An- und Abfahrtskosten des AN
durch den AG zu ersetzen.

Der AG stellt rechtzeitig und laufend folgende Unter-
stlitzungsleistungen bereit.

e Anlagenbediener

e Priifgewichte und dgl.

7.6. Zahlungsplan

Die Abrechnung erfolgt jeweils nach einem Priifzyk-
lus mit Ubergabe der Priifberichte.

Die Abrechnung erfolgt entsprechend der tatsachlich
vor Ort angetroffenen und durchgefiihrten Menge
auf Basis der angebotenen Einheitspreise. Aus die-
sem Titel kénnen sich Zusatzleistungen ergeben, die,
wenn sie in unmittelbarem Zusammenhang mit der
beauftragten Leistung stehen bzw. erforderlich sind
um eine Gesamtbeurteilung zu erméglichen, formal
nicht zusatzlich vor Durchfiihrung beauftragt werden
mussen. Der Prifer (AN) kann die Notwendigkeit vor
Ort selbststandig entscheiden. Eine Hinweispflicht
seitens des AN besteht nur dann, wenn der beauf-
tragte Leistungsumfang hinsichtlich der zu erwarten-
den Abrechnungssumme um mehr als 20% zu tiber-
schreiten droht.

Sollten keine Einheitspreise fur die durchgefihrte
Prifung angeboten worden sein, erfolgt die Abrech-
nung auf Basis der giiltigen Preisliste des AN.

Die angebotenen Nachlasse gelten fir alle durchge-
fiihrten Uberpriifungen anteilig, d.h. wurden gene-
rell 10% Nachlass angeboten, werden diese auch auf
alle Zusatzleistungen gewahrt.

tikrdume und Sportgerédten in Sporthal-
len
13.  Sportplatze individuell 8. Zusatzliche Bestimmungen fiir die Er-
1.4.  Schultafeln OISS Richtlinie Schultafeln und .
sicherheit stellung von Leitungskataster
1.5. | Sport- und Fitness- | ON B2608, ON B2605, OISS 8.1. Bereitstellung von Informationen und Un-
gerate Richtlinie Prifung von Turn-
und Sportgeriten in Sporthal- terlagen durch den AG
len Zur Erstellung und Aktualisierung samtlicher Unterlagen
1.6.  Eventausstattung  individuell stellt der AG selbst oder im Wege von Erfiillungsgehilfen

Arbeitsmittel, Arbeitsplatze, Objekte, Arbeitsstitten

2.1.  Arbeitsmittel individuell
2.2.  Technische Einrich-  individuell
tungen in Arbeits-

wie Projektleiter, Planer oder Bauaufsichten rechtzeitig
und laufend folgende weitere aktuelle Informationen
bzw. Unterlagen zur Verfiigung.

e Einbauten — Medienplane

statten "
2.3.  Objektsicherheits-  ON B1300 e Bestandspldne
begehungen e Lage- und Hohendaten

7.4. Bereitstellung von Informationen und Un-
terlagen durch den AG

Der AG stellt rechtzeitig vor Priifbeginn, d.h. spatestens

bei Terminvereinbarung je Priifobjekt folgende weitere

aktuelle Informationen bzw. Unterlagen zur Verfigung.

0000_Allg_Best_kpp_Ifd_AK.docx

8.2. Sonstiges

e Den Zutritt auf jegliches Geldnde im Bereich der zu
erfassenden Daten regelt ohne unterschied ob 6f-
fentliches oder privates Gut der AG.
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e Fir Trassenbegehungen sowie das zugdngig machen
von Trassen bzw. von Leitungsbauwerken stellt der
AG einen Mitarbeiter bei.

o Es gelten hinsichtlich der Datengenauigkeit und —
dichte die Forderrichtlinien bzw. die im GIS des AG
bereits vorhandenen Systeme.

9. Zusatzliche Bestimmungen fiir die Er-
stellung von Energieausweisen

9.1. Bereitstellung von Informationen und Un-
terlagen durch den AG
Zur Erstellung und Aktualisierung samtlicher Unterlagen
stellt der AG selbst oder im Wege von Erfullungsgehilfen
wie Projektleiter, Planer oder Bauaufsichten rechtzeitig
und laufend folgende weitere aktuelle Informationen
bzw. Unterlagen zur Verfiigung.
e Beschreibungen von FulRboden-, Wand- und Decken-
aufbauten sowie Materialspezifikationen der Thermi-
schen Gebaudehiille

9.2. Sonstiges

Die berechneten Energieausweise werden 1 x gebun-
den (zusatzlich zu den seitens der Behorden und For-
derstellen geforderten Exemplaren) mittels Postsen-
dung und 1x im pdf - Format per Mail Gbergeben.

Im Rahmen der ersten und einzig vorgesehenen ge-
meinsamen Begehung des Objektes werden die vor-
handenen Daten stichprobenweise kontrolliert und
unmittelbar zu erkennende Fehlbestande seitens des
AN aufgenommen.

Sollten Planunterlagen zur Génze oder teilweise feh-
len, werden diese bei der Baubehorde behoben.
Hierflr wird dem AN seitens des AG eine Vollmacht
ausgestellt. Sollten Daten zur Gdnze oder teilweise
fehlen, werden diese durch den AN im Wege einer
Begehung des zu berechnenden Objektes erhoben.
Diese Leistungen sind nicht Teil der angebotenen
Leistungen und werden in Regie abgerechnet.

Die Erstberechnung durch den AN wird 2 Wochen
nach schriftlicher Beauftragung und Ubergabe der
erforderlichen Berechnungsgrundlagen (durch den
AG) Ubergeben.

10. Zusatzliche Bestimmungen fiir Luft-
dichtheitsmessungen

10.1. Bereitstellung von Informationen und Un-
terlagen durch den AG

Zur Erstellung und Aktualisierung samtlicher Unterlagen

stellt der AG selbst oder im Wege von Erfillungsgehilfen

wie Projektleiter, Planer oder Bauaufsichten rechtzeitig

und laufend folgende weitere aktuelle Informationen

bzw. Unterlagen zur Verfiigung.

e Energieausweis

10.2. Sonstiges

o Die Messungen erfolgen nach ON EN 13829 Bestim-
mungen der Luftdurchldssigkeit von Gebduden im
Differenzdruckverfahren.

Bei der Durchfiihrung der Messung wird ein
elektrisch betriebenes Geblase in den Rahmen einer
geoffneten Eingangs- bzw. Terrassentir oder eines
Fensters eingespannt.

Das lichte MaR dieser Offnung muss min. 0,71 x 1,32
m und max. 1,14 x 2,43 m betragen.

Das VerschlieBen von Leckagen erfolgt rechtzeitig
vor Beginn der Geréteaufstellung durch den AG oder

0000_Allg_Best_kpp_Ifd_AK.docx

seine Erfillungsgehilfen oder wird gegebenenfalls
vom AN nach Anmeldung tber Regiestunden zur Ab-
rechnung gebracht.

Im Verfahren B nach angefiihrter Norm (Messung in
der Bauphase) ist die Leitung einer Leckagensuche
im AusmaR von max. 2h enthalten. Jeder Aufwand
dariber hinaus wird gegebenenfalls vom AN nach
Anmeldung lber Regiestunden zur Abrechnung ge-
bracht. Im Verfahren A nach angefiihrter Norm
(Messung im fertigen Zustand) wird eine allenfalls er-
forderliche Leitung einer Leckagensuche gegebenen-
falls vom AN nach Anmeldung durchgefiihrt und
Uiber Regie abgerechnet. Die Durchfiihrung der Le-
ckagensuche obliegt nach Angaben des AN dem AG
bzw. dessen Erflillungsgehilfen. Der AG oder dessen
Erfullungsgehilfen sorgen fiir diesen Zweck fiir die
Anwesenheit bei der Messung der AN fiir folgende
Gewerke: Baumeister, Trockenbau, Elektroinstallati-
onen, HKLS — Installationen, Fenstermontage, Fassa-
den jeder Art, und dgl. in Abhangigkeit von den Rah-
menbedingungen.

Fir die Dauer der jeweiligen Messung kann kein Bau-
betrieb stattfinden.

Durch den Luftzug kann Staub aufgewirbelt werden.
Eine etwaig erforderliche Reinigung vor und/oder
nach der jeweiligen Messung ist im Auftrag und im
Namen des AG durchzufiihren und von ihm oder sei-
nen Erfullungsgehilfen im Bedarfsfall zu organisieren.
Der Leistungsabruf bzw. die Terminierung der jewei-
ligen Messung erfolgt jeweils 10 Arbeitstage vor
Durchfiihrung durch den AG oder seine Erfiillungsge-
hilfen in schriftlicher Form.

An Tagen mit starken und bdigen Winden kann zur
Sicherstellung ausreichender Messgenauigkeit keine
Messung durchgefiihrt werden. Das diesbezugliche
Terminrisiko tragt der AG.

Es wird ein Stromanschluss mit 230V/16A vom AG
rechtzeitig bis zum Beginn des Geradteaufbaues am
Ort der Messung bzw. des Gerateaufstellplatzes be-
reitgestellt.

Samtliche Bauteile der Gebaudehulle wie Wand,
Dach, Boden, Fenster miissen von innen uneinge-
schrankt und gefahrlos zugénglich sein.

Leitern, Geruste und sonstige Hilfsmittel werden
vom AG bereitgestellt.

11. Zusatzliche Bestimmungen fiir Bera-
tungsleistungen

11.1. Vertragsbestandteile und Reihenfolge

Ergdnzend zu Pk. 1.2. gelten nachgereiht:

e Allgemeinen Geschéftsbedingungen fiir Unterneh-
mensberater (Herausgeber: Wirtschaftskammer Os-
terreich  und Fachverband Unternehmensbera-
tung/IT)

11.2. Preisbildung

Ergdnzend zu Pk. 2.1. gilt:

Ist im Angebot/Auftrag nicht ausdriicklich eine Pau-
schale vereinbart, dann wird nach Aufwand/AufmaR
abgerechnet. Die Abrechnung erfolgt dann je nach
Angebot/Auftrag in Beratertagen (BT).

11.3. Berater - Tagessatz

e Tagessatz flr Senior-Berater: 1.290 EUR netto
(01.01.2015)

e Tagessatz Junior-Berater: Tagessatz des Senior — Be-
rater mit Faktor 0,75
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Auf die obigen Tagessatze gelten die in Angebot/Auftrag
enthaltenen Nachldsse.

Als Senior-Berater gelten alle im Angebot zur Bearbei-
tung vorgesehenen und angefiihrten Mitarbeiter.

Ein Beratertag (BT) umfasst maximal 10 Stunden, wobei
Fahrzeiten, die Gber die 10 Stunden hinausgehen, so-
fern diese am selben Tag anfallen, nicht zusatzlich in
Rechnung gestellt werden. Als Beratertag werden Leis-
tungen beim AG aber auch im Biiro von des AN verstan-
den. Fur Mehrstunden an einem Beratertag gelten 10%
des Tagsatzes als vereinbart.

Bearbeitungsdauern werden mit Zeitaufstellungen bei
Rechnungslegung nachgewiesen. Die kleinste Verrech-
nungseinheit ist 0,25 BT, wobei Telefonate, Kurzarbei-
ten und dgl. nicht beriicksichtigt werden.

11.4. Nebenkosten

Nebenkosten sind, falls nicht anders vereinbart, fiir Leis-
tungen im Inland im Tagessatz enthalten. Die Fahrtzeit
wird innerhalb der Beratertage zur Abrechnung ge-
bracht.

In den Nebenkosten sind keine Auslandsreisen, Fliige o-
der Unterbringungen im Ausland enthalten. Solche Auf-
wdénde sind vom AG zu genehmigen und werden gegen
Vorlage von Rechnungen mit einem Aufschlag von 15%
abgegolten.

11.5. Zahlungsplan
Es gelten monatliche Teilrechnungen nach Leistungs-
fortschritt gegen entsprechenden Nachweis vereinbart.

0000_Allg_Best_kpp_Ifd_AK.docx

Kppo

< 16.02.2015

2 AK

AK &

F

Seite 9 von 9

10

VRS



	1. Vorbemerkungen
	1.1. Geltungsbereich
	1.2. Vertragsbestandteile und Reihenfolge
	1.3. Vertraulichkeitserklärung, Urheber- und Werknutzungsrecht

	2. Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe
	2.1. Preisbildung

	3. Allgemeine Bestimmungen für den Vertrag
	3.1. Bereitstellung von Informationen und Unterlagen durch den AG
	3.2. Allgemeine Leistungsabgrenzung
	3.3. Zahlungen
	3.4. Abwicklung von Zusatzleistungen
	3.5. Abwicklung von Regieleistungen
	3.6. Genauigkeit von Ausarbeitungen
	3.7. Veranstaltungen auf der Baustelle

	4. Zusätzliche Bestimmungen für Planungs-, Ausschreibungs-, Aufsichtsleistungen
	4.1. Bereitstellung von facheinschlägigen Informationen und Unterlagen durch den AG
	4.2. Sonstiges

	5. Zusätzliche Bestimmungen für Bausicherheitskoordinationsleistungen
	5.1. Zeitliche Leistungsabgrenzung
	5.2. Inhaltliche Leistungsabgrenzung
	5.3. Bereitstellung von facheinschlägigen Informationen und Unterlagen durch den AG
	5.4. Aufseher im Betrieb gem. § 333 ASVG
	5.5. Subvergabe Projektleiter lt. BauKG
	5.6. Stillliegezeiten auf Baustellen
	5.7. Zahlungsplan
	5.8. Außerordentliches Leistungsende

	6. Zusätzliche Bestimmungen für Präventivdienste (zB SFK)
	6.1. Bereitstellung von facheinschlägigen Informationen und Unterlagen durch den AG
	6.2. Zeit für Ausbildungsmaßnahmen

	7. Zusätzliche Bestimmungen für Wiederkehrende Überprüfungen
	7.1. Preisbildung
	7.2. Inhaltliche Leistungsabgrenzung
	7.3. Regelwerke und Grundlagen für die Überprüfungen
	7.4. Bereitstellung von Informationen und Unterlagen durch den AG
	7.5. Bereitstellung von Anlagenbedienern und Prüfgewichten durch den AG
	7.6. Zahlungsplan

	8. Zusätzliche Bestimmungen für die Erstellung von Leitungskataster
	8.1. Bereitstellung von Informationen und Unterlagen durch den AG
	8.2. Sonstiges

	9. Zusätzliche Bestimmungen für die Erstellung von Energieausweisen
	9.1. Bereitstellung von Informationen und Unterlagen durch den AG
	9.2. Sonstiges

	10. Zusätzliche Bestimmungen für Luftdichtheitsmessungen
	10.1. Bereitstellung von Informationen und Unterlagen durch den AG
	10.2. Sonstiges

	11. Zusätzliche Bestimmungen für Beratungsleistungen
	11.1. Vertragsbestandteile und Reihenfolge
	11.2. Preisbildung
	11.3. Berater - Tagessatz
	11.4. Nebenkosten
	11.5. Zahlungsplan


